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FORUM 4

Eltern unter Druck – Bedürfnisse und  
Erwartungen in verschiedenen Lebenswelten

Elternschaft ist heute nur noch eine Option neben anderen Lebens-
formen, die zudem oft nicht uneingeschränkt attraktiv erscheint. 
Eltern selbst erleben einen massiven Druck, ihre Kinder gut zu 
fördern und Familie, Beruf und Kinder zu vereinbaren. 
Das sind die Ergebnisse einer Sinus-Milieu-Studie, die Eltern quer 
durch alle Milieus befragt hat. Neben der Vorstellung der Befunde 
geht es in der Diskussion auch um Ansätze, wie Familien unterstützt 
werden können und wie ein familienfreundliches Klima geschaffen 
werden kann.

Impuls
Elisabeth Hoffmann
Projektreferentin Frauen und Familie der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Sankt Augustin

Es diskutieren
Dr. Andreas Ruffing 
Leiter der kirchlichen Arbeitsstelle für Männerseelsorge  
und Männerarbeit, Fulda
	Elisabeth Hoffmann 
Projektreferentin Frauen und Familie der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Sankt Augustin
	Elke Boudgoust 
stellvertretende Vorsitzende des Kolpingwerkes  
Diözesanverband Speyer, Ludwigshafen 

Moderation
Karl Michael Griffig 
Referent Familie und Senioren, Kolpingwerk Deutschland, Köln	

	 9.30	-	 11.00	
 RAUM LONDON/ROM 

FOREN



45

S
A

M
S

TA
G

 
F

O
R

E
N

FORUM 5

Kirche der Zukunft (nicht) ohne uns!

Die Kirche in Deutschland steht bereits seit einiger Zeit vor der 
großen Herausforderung sich für die Zukunft optimal aufzustellen. 
Neben Strukturveränderungen bedarf es dabei vor allem neuer und 
zeitgemäßer pastoraler Konzepte. 

Auftrag des Kolpingwerkes ist es, Kirche und Gesellschaft aktiv mit-
zugestalten. Deshalb hat sich das Forum das Ziel gesetzt, folgende 
Fragen aufzugreifen und zu erörtern:

	 Sind Verbände in den Strukturveränderungen der Bistümer 
	 und 	auch dem Verständnis von Demokratie in der Kirche noch 		
	 erforderlich und gewünscht?

	 Wie können und sollten Verbände Einfluss nehmen?
	 	Nehmen Bistümer die Verbände wahr und binden diese ein?
	 Ist die Organisation in Verbänden erforderlich?

Es diskutieren
Ottmar Dillenburg
Pfarrer, Bundespräses Kolpingwerk Deutschland, Köln
Wilma Kaegebein
Mitglied des Bundesteams der KirchenVolksBewegung  
»Wir sind Kirche«, Holzminden
Richard Pfeifer
Katholikenrat im Bistum Fulda, Biebergemünd
	Irma Nöthe
pastorale Begleitperson, Kolpingsfamilie Castrop-Rauxel –  
Hl. Kreuz, DV Paderborn

Moderation
Peter Wapelhorst 
Leitung Bundesfachausschuss „Kirche mitgestalten“, Soest

Anwalt des Publikums
Rosalia Walter
Bundesvorstand Kolpingwerk Deutschland und Mitglied  
im Bundesfachausschuss „Kirche mitgestalten“, Buchloe
	
	14.30	-	 16.00
 RAUM MADRID/AMSTERDAM 

FOREN
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FORUM 6

(M)Eine Welt 2030 –  
Möchte ich mit meinen Kindern tauschen?

In diesem Forum geht es um Millenniumsziele, Umwelt, Atomaus-
stieg und Eine Welt. Globale Probleme verlangen globales Denken 
und globale Lösungen – heute und in Zukunft. 

Vortragsveranstaltung mit anschließender Diskussion.  
Moderation 
durch die Vorsitzende des Bundesfachausschusses „Verantwortung 
für die eine Welt“, Dagmar Hoseas und weitere Mitglieder des 
Fachausschusses.

Referent 
Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher 
Vorstand des Forschungsinstituts für anwendungsorientierte 
Wissensverarbeitung/n (FAW/n), gleichzeitig Professor für „Daten-
banken und Künstliche Intelligenz“ an der Universität Ulm, Präsident 
des Global Economic Network, Wien, Vizepräsident des Ökosozi-
alen Forum Europa, Wien sowie Mitglied des Club of Rome. 

Die globale Situation ist kritisch und gekennzeichnet durch eine 
hohe Überbevölkerung, zu weitgehende Ressourcennutzung und 
Umweltverschmutzung sowie zu hohe Beschleunigung aller Innova-
tionsprozesse im Rahmen der Globalisierung und des Übergangs in 
eine weltweite Informations- und Wissensgesellschaft. Die aktuelle 
Weltfinanz- und Weltwirtschaftskrise ist Folge und Ausdruck dieser 
Situation. Es drohen in der Folge ein ökologischer Kollaps oder 
asymmetrische Machtzugriffe auf begrenzte Ressourcen mit den 
möglichen Folgen einer Brasilianisierung / Neo-Feudalisierung bzw. 
eines Bürgerkriegs und Terror. Der Vortrag zeigt die bestehenden 
Schwierigkeiten und Entwicklungslinien auf und diskutiert zugleich 
in Form eines neuen Gesellschaftsvertrags einen Ansatz der 
Balance, um diese globalen Schwierigkeiten für alle vorteilhaft zu 
bewältigen. 

	 9.30	-	 11.00	
 RAUM WIEN/STOCKHOLM 

FOREN
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FORUM 7

Entfesselter Arbeitsmarkt –  
gefesselte Einsteiger

Die Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt werden immer härter.  
Gerade für Berufseinsteiger stellt sich die Frage oftmals nicht mehr 
nach einem unbefristeten Vertrag. Vielmehr müssen die Glück-
lichen, die überhaupt einen Arbeitsplatz „ergattert“ haben, sich mit 
einem befristeten Arbeitsvertrag zufrieden geben. Die Anforde-
rungen an die Arbeitnehmer – insbesondere im Hinblick auf ihre 
Flexibilität und ihr Arbeitspensum – steigen und der Druck, dass der 
Arbeitsvertrag nicht verlängert werden könnte, „sitzt ihnen ständig 
im Nacken“. 

Wie gehen Berufseinsteiger mit dem Druck, der beruflichen 
Unsicherheit und Nichtplanbarkeit ihres Lebens um? Welche 
Auswirkungen könnten die Entwicklung des Arbeitsmarktes und die 
veränderten Arbeitsbedingungen auf die Gesellschaft haben? Wel-
che Maßnahmen sind erforderlich, was kann unternommen werden, 
um eine Verbesserung zu erzielen? 

Es diskutieren
Ursula Fehling 
BDKJ-Bundesvorsitzende
	Stephan Stracke 
CSU-MdB, Vorstandsmitglied KF Kaufbeuren	
Ingrid Reidt 
Betriebsseelsorgerin / Referat Berufs- und Arbeitswelt  
im Bistum Mainz 
	Florian Liening-Ewert 
Bundesleiter der Kolpingjugend

Moderation
David Agert
Mitglied des BFA 5 
Lisi Maier
	
	 9.30	-	 11.00
 RAUM MADRID/AMSTERDAM 

FOREN
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FORUM 8

Jugend und Mobilität – auswärts zuhause  
in Kolping Jugendwohnheimen

Innerhalb des Kolpingwerkes steht der Verband der Kolpinghäuser 
auch für das Thema Jugendwohnen als einem ganz wesentlichen 
Element zur nachhaltigen Unterstützung der notwendigen Mobilität 
junger Menschen in Ausbildung. Mit dem Forum möchten wir 
aktuelle Entwicklungen und Ergebnisse des Forschungs- und 
Praxisentwicklungsprojektes „leben.lernen.chancen nutzen.“ mit 
Politikern, Vertretern der Wirtschaft, sowie Menschen aus der 
Praxis diskutieren. Aufgrund des Projektes ist in den letzten Jahren 
sehr viel im Bereich des Jugendwohnens bewegt worden. 
Wir laden Sie herzlich ein, Jugendwohnen als einen ureigenen  
Auftrag Adolph Kolpings in der heutigen Zeit kennen zu lernen.

Es diskutieren
	Peter Clever
BDA
Karl Schiewerling
MdB
	Uwe Schummer
MdB
	Arnold Tomaschek
Geschäftsführer Jugendwohnheim im Kolpinghaus Frankfurt
	Andreas Finke
Projektleiter „leben.lernen.chancen nutzen.“
N.N., Bewohner eines Jugendwohnheimes

	 9.30	-	 11.00
 RAUM ATHEN/OSLO 

FOREN
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FORUM 9

Jugend von heute - Rentner von morgen!
Muss ich sozialverträglich ableben?

Für viele junge Menschen liegt das Thema Rente noch in ferner 
Zukunft. Dabei ist es ein Thema, das sie bereits in jungen Jahren 
betrifft, denn mit ihren heutigen Einzahlungen in die Rentenkasse 
finanzieren sie die Rente der jetzigen Rentnerinnen und Rentner. 
Durch gesellschaftliche Veränderungen ist dieser ungeschrie-
bene Generationenvertrag über die Jahre brüchig geworden. Der 
Rückgang der Geburtenzahlen, eine höhere Lebenserwartung, 
Arbeitslosigkeit oder prekäre Arbeitsverhältnisse führen zu einer 
Schieflage in der Rentenkasse. 

Nach dem Willen der Politik sollen diese Lücken durch eine private 
oder betriebliche Alterssicherung aufgefangen werden, die Anzahl 
und Vorschläge für alternative Rentenmodelle sind immens.

Welche Vor- und Nachteile birgt unser aktuelles Rentensystem und 
wie funktioniert es? Ist es sinnvoll, privat für die eigene Alterssi-
cherung vorzusorgen und welche Möglichkeiten gibt es? Welche 
Alternativen zum heutigen Rentensystem gibt es? 
 

Es diskutieren
	Lisi Maier 
Kommission Mitwirkung in der Arbeitswelt
N. N.
MdB
Andreas Storm
Staatssekretär beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales
Dr. Hubert Wissing
Leiter der Arbeitsgruppe „Kirche und Gesellschaft“ des ZDK  
(Zentralkomitee der deutschen Katholiken)

Moderation
Sonja Bradl 
Leitung Bundesjugendreferat
	
	14.30	-	 16.00
 RAUM LONDON/ROM 

FOREN



Restaurant Kolpinghaus Fulda
Goethestraße 13 · Tel: 0661 / 86 50-0· Fax: 0661 / 86 50-111· www.parkhotel-fulda.de

Geniessen sie in unseRem BelieBTen 
ResTauRanT KulinaRische GeRichTe 

miT einem exzellenTen seRvice

Wir freuen uns jederzeit auf ihren Besuch ... 
• mit einer ausgezeichneten und bewährten Küche
• mit regionalen und internationalen spezialitäten
• mit einem anspruchsvollen cateringservice
• als Tagungsgast oder zum mittagstisch bzw. abendessen
• für ihre Familienfeier
• für ihre Betriebsfeier, die gelingen soll.

in der neuen Kolpingstube im Prälat im Restaurant

Kutschweg 8
53947 Nettersheim-Pesch

Telefon: 0 24 84 . 91 99 24
Telefax: 0 24 84 . 91 99 25

Brigitte Scharlau
R e c h t s a n w ä l t i n

Hier finden Sie professionelle Beratung und Vertretung!

anwaltskanzlei.sch@rlau.de
www.kanzlei-scharlau.de 

Anzeigen
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FORUM 10

Begleitung und Beratung von  
Kolpingsfamilien

Die Teilnehmer an diesem Forum erleben den offiziellen Start-
schuss des Projektes „Begleitung und Beratung von Kolpings-
familien“.

Die in den verschiedenen Diözesanverbänden bereits existierenden 
Begleitungs- und Beratungssysteme zur Stärkung der Kolpingsfa-
milien sollen vernetzt und zu einem bundesweiten Begleitungs- und 
Beratungssystem ausgebaut werden. 

Die Teilnehmer/innen berichten von ihren bisherigen Erfahrungen 
mit der Begleitung und Beratung und diskutieren, was Kolpingsfa-
milien tun müssen, um eine Praxisbegleitung in Anspruch nehmen 
zu können, und was Diözesanverband und Bundesverband tun 
müssen, um dabei Unterstützung leisten zu können.

Es diskutieren
Elvira Enters
Vorstandsmitglied der Kolpingsfamilie Langenberg (Velbert)
	Ilona Jakobsmeyer
Praxisbegleiterin
	Matthias Scharlau
Praxisbegleiter und Verantwortlicher für die Steuerung  
auf DV-Ebene im DV Aachen
	Thomas Müller
Verantwortlicher für die Steuerung auf DV-Ebene im DV Paderborn 
und Mitglied der Projektgruppe auf Bundesebene

Auf dem Podium werden Personen Platz nehmen, die beispielhaft 
für die verschiedenen an dem Begleitungs- und Beratungssystem 
beteiligten Akteure stehen. 

Moderation
Gitte Scharlau 
Mitglied des Bundesvorstandes,  
Leiterin der Projektgruppe auf Bundesebene
	
	14.30	-	 16.00
 RAUM WIEN/STOCKHOLM 

FOREN
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WORKSHOPS

Aus der Praxis für die Praxis 

Unter diesem Motto stellen Kolpingsfamilien und andere verband-
liche Gliederungen in zahlreichen Workshops ihre Arbeit vor. Die 
Besucher des egat2010 erhalten so konkrete Handreichungen und 
Arbeitshilfen, um sie in ihren Kolpingsfamilien vor Ort umzusetzen.

Die Räume, die mit dem Buchstaben  A  beginnen, befinden sich 
in der Rabanus-Maurus-Schule (Domgymnasium).

Die Räume, die mit dem Buchstaben  B  beginnen, befinden sich
in der Richard-Müller-Schule (Gebäude 1, Hochhaus). 

Beide Schulen liegen in der Nähe des Esperanto – Kongress- 
zentrums. Die einzelnen Räume sind vor Ort ausgeschildert.

Die maximale Teilnehmerzahl bei allen Workshops ist auf  
20 Personen beschränkt  (Ausnahmen sind angegeben).
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»Arbeitswelt«

Kolping hilft Jugendlichen

Beim schwierigen Übergang von Schule in den Beruf stehen die  
Jugendlichen vor folgenden Fragen: Was will, was kann ich wer-
den? Wie schreibe ich meine Bewerbung? Wo kann ich mich be-
werben? Was mache ich, wenn ich keinen Ausbildungsplatz finde? 
Patinnen und Paten versuchen mit den Jugendlichen die Fragen zu 
beantworten und ergreifen die ersten Schritte. 
Wie die KF Donzdorf dies seit nunmehr neun Jahren erfolgreich 
praktiziert, wird in diesem Workshop aufgezeigt.  

Veranstalter
Kolpingsfamilie Donzdorf
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 14 

Arbeitswild

Arbeitswild war das Verbandsspiel der Kolpingjugend Diözesanver-
band Paderborn zum Schwerpunktthema Jugend und Arbeitswelt. 
Auf spielerische Art und Weise soll eine Auseinandersetzung mit 
dem Thema ermöglicht werden. Dabei werden praktische Beispiele 
und Aufgaben für die Arbeit vor Ort vorgestellt, erarbeitet und 
nutzbar gemacht.   

Veranstalter
Kolpingjugend Diözesanverband Paderborn	
12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM B 13 

WORKSHOPS
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WORKSHOPS

Wie finde ich Rechtsrat – gut und günstig? /
Vortrag zum Arbeitsrecht

Durch die Kooperation von Kolping mit dem Bund Katholischer 
Rechtsanwälte (BKR) steht den Mitgliedern ein besonderes Bera-
tungsangebot zur Verfügung: Ein Netzwerk, bestehend aus den 
Experten des Referates Arbeitswelt und Soziales und spezialisierten 
Rechtsanwälten des BKR, berät in arbeits- und sozialrechtlichen 
Fragen.

Im Workshop werden neben einer Darstellung des verbandseigenen 
Rechtsberatungssystems auch allgemeine Fragen bei Beauftragung 
eines Rechtsanwalts behandelt. Die anwesenden Rechtsanwälte 
des BKR klären z.B. darüber auf, in welchen Situationen man pro-
fessionellen Beistand braucht und wie man den richtigen Rechtsan-
walt findet, z.B. im Internet. Auch die Kosten anwaltlicher Beratung 
und die Grundlagen einer erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen 
Rechtsanwalt und Mandant werden beleuchtet. Abschließend hält 
Rechtsanwalt Klaus Weskamp (stellv. Vors. BKR) ein Kurzreferat 
zum Thema „Umgang mit Mobbing am Arbeitsplatz“. 
  
Veranstalter
Rechtsanwälte Dieter Trimborn v. Landenberg und 
Klaus Weskamp (BKR) 
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 10 
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Vorträge zu rechtlichen Themen  
erfolgreich durchführen

Viele Kolpingfamilien möchten öffentliche Vorträge zu interessanten 
rechtlichen Themen (z.B. Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung) anbieten. In diesem Workshop wird das Angebot des Bundes 
Katholischer Rechtsanwälte (BKR) vorgestellt, geeignete Referenten 
zu vermitteln. Der BKR verfügt über einen Dozentenpool von erfah-
renen Rechtsanwälten, Notaren und Steuerberatern, die nicht nur 
Experten auf ihrem Gebiet sind, sondern in allgemeinverständlicher 
Sprache komplexe Sachverhalte darstellen können. Zudem gibt 
es Tipps, wie man Vortragsveranstaltungen optimal vorbereiten, 
bewerben und durchführen kann.   

Veranstalter
Rechtsanwälte Dieter Trimborn v. Landenberg und 
Klaus Weskamp (BKR)  
14.30	-	16.00
 RAUM A 10 

Sozialwahlen: ein Thema vor Ort

Am 1.6.2011 finden Wahlen zu den großen Sozialversicherungspar-
lamenten statt. Neben der Europawahl und der Bundestagswahl ist 
dies die drittwichtigste Wahl in Deutschland. Kolping beteiligt sich 
intensiv an diesen Wahlen im Zusammenschluss mit der Katho-
lischen Arbeitnehmerbewegung und dem Bundesverband evan-
gelischer Arbeitnehmerorganisationen durch Aufstellung eigener 
Kandidaten und Wahllisten.

Der Workshop vermittelt wichtige Informationen rund um das  
Thema, stellt den Teilnehmern Informations- und Werbematerialien 
zum Mitnehmen für die örtliche Kolpingsfamilie zur Verfügung und 
geht mit praxisnahen Beispielen der Frage nach, wie das Thema  
vor Ort aufgegriffen werden kann.   

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland, Kommission Sozialpolitik   
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 21 

WORKSHOPS
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WORKSHOPS

»Arbeitswelt«

Kolpinggemeinschaften aus dem  
Bereich Arbeitswelt

Die Bundesversammlung hat 2008 in Essen beschlossen:  
„Der Bundesvorstand wird beauftragt, in enger Abstimmung mit 
den Diözesanverbänden exemplarische Initiativen zur Gründung  
von Kolpinggemeinschaften zu entwickeln und ….“.  

Ziel ist es, neue Mitglieder zu gewinnen, aber auch Mitglieder zu 
halten und ihr Fachwissen für die Mitglieder im Verband zu nutzen. 
Im Bereich des Referates Arbeitswelt und Soziales sind zurzeit 
zehn Kolpinggemeinschaften im Entstehen. In Fulda soll über erste 
Erfahrungen, über Anfangsprobleme und Erfolge berichtet und 
diskutiert werden.  
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland,  
Kommission Mitwirkung in der Arbeitswelt 
	14.30	-	16.00
 RAUM B 10 
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WORKSHOPS

»EINE WELT«

Kolping und Sternsingen – geht das?

Eine halbe Million Sternsinger ziehen bundesweit rund um den 
6. Januar von Tür zu Tür. Was machen die Sternsinger genau? 
Welchen Ursprung hat die Aktion Dreikönigssingen und wer hat 
das Urheberrecht? Wohin fließen die gesammelten Gelder? Können 
auch Kolping-Projekte unterstützt werden?

In Buchloe hat die Kolpingsfamilie die Sternsingeraktion vor über 45 
Jahren wiederbelebt. Gerne geben die Verantwortlichen praktische 
Tipps zur Durchführung. 

Veranstalter
Kolpingsfamilie Buchloe e. V.	
14.30	-	16.00
 RAUM B 08 

Partnerschaft bereichert!  
Eine Welt als Profil der Kolpingsfamilie

Die Kolpingsfamilie Oberstdorf pflegt seit langen Jahren die Bezie-
hung zu Kolping in Indien. Aktionen, Gottesdienste, Begegnungs-
reisen, Vortragsabende und vieles mehr tragen dazu bei, dass die 
Kolpingsfamilie vor Ort ein positives Profil durch die internationale 
Arbeit erhält.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Oberstdorf
	12.00	-	13.30
 RAUM A 16 
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WORKSHOPS

Lebendige Partnerschaft

Die Kolpingsfamilie Nördlingen lebt eine Partnerschaft mit der 
Kolpingsfamilie Somogy-Vasas in Ungarn: 
Menschliche Beziehungen pflegen, Informationsaustausch intensi-
vieren, Beziehungen herstellen, materielle Hilfe, Hilfe zur Selbsthilfe, 
vor Ort Bedarf erkennen: Das steht im Mittelpunkt der Arbeit, über 
die die Kolpingsfamilie berichtet.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Nördlingen
	14.30	-	16.00
 RAUM A 08 

Feste feiern – aber richtig:  
Jubiläen sinnvoll nutzen 

Ein Jubiläum (runder Geburtstag, Geschäftsjubiläum etc.) steht 
an – eine gute Gelegenheit, das Feiern mit einem guten Zweck zu 
verbinden: In dem Workshop erfahrt ihr mehr über unsere  
Spendenprojekte, Aktionen und wie ihr Förderer finden könnt. 
Damit leistet ihr gleichzeitig einen Beitrag zur internationalen  
Solidarität. Der SEK informiert darüber hinaus über seine  
vielfältigen Angebote, euer Engagement zu unterstützen.
  
Veranstalter
Sozial- und Entwicklungshilfe des Kolpingwerkes e.V. (SEK)
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 20 
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WORKSHOPS

Wie können Kolpingsfamilien von den Jugend-
gemeinschaftsdiensten (JGD) profitieren?

Nachwuchs für die Partnerschaftsarbeit gesucht? 
Über 200 junge Menschen engagieren sich für die weltweiten  
Projekte der Jugendgemeinschaftsdienste. Dieses Potenzial 
könnten z. B. „Eine-Welt“-AGs nutzen. Diese und andere Frage-
stellungen mehr können bei diesem Workshop besprochen werden. 

Zunächst werden die Arbeitsbereiche der JGD - Workcamps, 
Internationale Jugendwochen und Freiwilligendienste - vorgestellt. 
Danach haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Wünsche 
und Ideen zum Thema zu äußern. Daraus werden dann konkrete 
Vorschläge entwickelt. Im Anschluss finden bei Bedarf Einzelbera-
tungen statt.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland - Jugendgemeinschaftsdienste
	14.30	-	16.00
 RAUM A 12 

weltwärts – ein Jahr Brasilien

Anhand einer Bilderpräsentation berichtet Christoph Klose von 
seinem Freiwilligenjahr in Nordost-Brasilien. Der Schwerpunkt des 
Berichtes liegt auf der Partnerschaftsarbeit mit dem Obra Kolping 
do Brasil.
  
Veranstalter
Kolpingjugend Diözesanverband Hildesheim
	 9.30	-	12.00
 RAUM A 02 
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WORKSHOPS

Neue Zeiten für alte Kleider –
Zukunft der Kleidersammlungen

Der Workshop findet in der Geschäftsstelle der Kolping- 
Recycling-GmbH statt.  
Ein Bus fährt um 11.45 Uhr ab Esperanto, Rückkehr gegen 14 Uhr. 
Begrenzte Teilnehmerzahl – Karten im Tagungsbüro abholen.

Die Welt der Kleidersammlungen ist stark im Wandel. Der Druck 
kommerzieller Sammler und ein verändertes ehrenamtliches Enga-
gement ist spürbar. Kleidersammlungen als Einnahme-quelle für 
soziales Engagement müssen daher gesichert werden. Alternative 
Sammelformen, beste Werbung und Bürgernähe sind gefragt,  
Kolping Recycling bietet Kompetenz und zukunftsweisende Hilfen.

Veranstalter
Kolping-Recycling-GmbH
	12.00	-	13.30
 Kolping-Recycling-GmbH, Künzeller Str. 15b, Fulda 

„Nach uns die Sintflut“

Der Workshop findet im Kolping-Feriendorf Herbstein statt.  
Ein Bus fährt um 9.30 Uhr ab Esperanto, Rückkehr gegen 13.30 Uhr. 
Begrenzte Teilnehmerzahl – Karten im Tagungsbüro abholen.

Im Kolping-Feriendorf Herbstein gibt es einen Bibelpark mit den 
Stationen Arche Noah, Turmbau zu Babel, Das Goldene Kalb und 
Mose mit den zehn Geboten. Die damit verbundenen Themen sind 
der heutigen Zeit aktueller denn je. Nach einer Führung von Hubert 
Straub durch den Bibelpark geht es um Auswirkungen auf das 
Feriendorf direkt - Energiekonzept, Themen, Müll, Wertediskussi-
onen – sowie um praktische methodische Ansätze in der Arbeit mit 
Familien, Tagungsgästen und  Senioren.  

Den Abschluss bildet eine Meditation mit allen fünf Sinnen in der 
Kolpingkirche des Feriendorfes zum Thema:  „ERDE, WASSER, 
FEUER, LUFT – Unser tägliches Brot gib uns heute“.    
Für das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt.
  
Veranstalter
Feriendorf Herbstein
	 9.30	-	13.30
 Feriendorf Herbstein 
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WORKSHOPS

»EINE WELT«

„Ich packe meinen Koffer“ – Kurswechsel für 
ein zukunftsfähiges Deutschland

In zwölf Forderungen formuliert die interaktive Ausstellung „Ich 
packe meinen Koffer“ die zentralen Punkte der Studie „Zukunftsfä-
higes Deutschland“, die von „Brot für die Welt“, BUND und EED in 
Auftrag gegeben wurde – mit dem Ziel eines generellen Kurswech-
sels der globalisierten Welt.
Die Ausstellung besteht aus zwölf Themenkoffern, die die zwölf 
Forderungen symbolisieren – und von je einer Person in der ent-
sprechenden Absicht gepackt werden. Jeder Koffer der Ausstellung 
stellt damit eine konkrete Handlungsoption für einzelne Menschen, 
Gruppen der Gesellschaft oder die Politik dar. Die Themenkreise, 
die anhand der Koffer dargestellt werden, drehen sich dabei 
beispielsweise um die Förderung der Solarwirtschaft, die Sicherung 
des Menschenrechts auf Nahrung oder den Aufbau einer solida-
rischen, fairen Gesellschaft.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland,  
Bundesfachausschuss „Eine Welt“
	 9.30	-	16.00
 FOYER A, RABANUS-MAURUS-SCHULE 
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WORKSHOPS

»FAMILIE«

Wohnen im Alter

„Hast du dir schon einmal Gedanken gemacht über das Wohnen 
im Alter?“ Die Deutschen werden weniger, aber immer älter. Auch 
bei Kolping geht der Altersdurchschnitt nach oben. Wir wollen 
aufzeigen, welche Möglichkeiten des Wohnens und der aktiven Le-
bensgestaltung es gibt und wie eine Kolpingsfamilie vor Ort konkret 
Hilfestellung leisten kann.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg,  
AG „Lebensgestaltung über 50“
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM B 03 

„Kess erziehen – Elternkurse“ – 
Ein vielseitiges Angebot für die Kolpingsfamilie

Mit der Durchführung eines Elternkurses können Kolpingsfamilien 
einen wichtigen Beitrag zur Familienbildung vor Ort leisten. Dane-
ben ist das Angebot eines solchen Kurses eine tolle Möglichkeit zur 
Gründung neuer Familienkreise.
Im Workshop führen die Referenten in die Inhalte und die Methodik 
des Kurses ein, zeigen auf, welche Aufgaben beim Angebot eines 
Elternkurses auf die KF zukommen und erläutern die Möglichkeiten 
die sich über den Kurs hinaus für die KF bieten
  
Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg,  
AG „Familie“
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 04 
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WORKSHOPS

Spielzeug- und Kleiderbasar

Die Mütter der Spielgruppen veranstalten jährlich einen Spielzeug- 
und Kleiderbasar. Im Workshop werden die notwendigen Vorberei-
tungsschritte und die gemachten Erfahrungen vorgestellt.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Buchloe
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 13 

Attraktiv für Familien.
Angebote für junge Familien im Programm

Mit Faschingsrodeln, Waldtag, Open Air Kino, Feldnachmittag, 
Nachtwanderung, Fahrrad-Rallye, Bastelnachmittag mit Nikolaus 
und vielem mehr versucht die Kolpingsfamilie ein offenes Programm 
für Familien anzubieten. Erfahrungen und Tipps sind neben dem 
Austausch Inhalt des Workshops.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Höchstadt
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 12 

Leihomaservice

Vermittlung von Leihomas an Familien, die keine Omas (oder Opas) 
vor Ort haben. Die Leihomas machen das ehrenamtlich, die Fami-
lien zahlen je Einsatz fünf Euro. Mit dem Geld werden die  Versiche-
rung bezahlt und die Omas eingeladen (Ausflug, Frühstück …).
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Lindau 
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 08 
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Lebensqualität im Alter (LIMA)

In vier Teilen werden mit den Teilnehmern des Workshops  
praktisch geübt:
1.	 Psychomotorisches Training  
	 Bewegung, körperliches und geistiges Aktiv-Sein
2. 	 Gedächtnistraining
3. 	 Kompetenztraining 
4. 	 Sinnfindung im Alter
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Nördlingen
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 17 

Getrennt, geschieden –  
verlassen von Partner und Verband?

Getrennt Lebende und Geschiedene in der Kolpingsfamilie: 
Auch in einem katholischen Familienverband gehen Ehen aus  
unterschiedlichsten Gründen in die Brüche. Vor Ort, wo die  
Gemeinschaft der Mitglieder häufig sehr eng ist, müssen  
Kolpingsfamilie und Betroffene mit der neuen Situation umgehen. 
Wie das gehen kann, wird im Workshop diskutiert.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg,  
AG „SoLo“ (SonntagsLoch) 
	14.30	-	16.00
 RAUM B 16 
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WORKSHOPS

Ferien- und Bildungsfreizeiten für Kinder

Seit 2006 veranstaltet die Kolpingsfamilie Paffrath in Bergisch  
Gladbach nunmehr zum 7. Mal einwöchige Ferien- und Bildungs-
freizeiten für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. Ziel der Ferienfrei-
zeiten ist es, die Eltern in den Schulferien zu entlasten und die Kin-
der durch ein kreatives und informatives Programm  – z.B. Malen, 
Basteln, Experimentieren, Exkursionen, Museumsbesuche, Lesen 
und sportliche Aktivitäten – zu begeistern und sie an neues Wissen 
und eigenes kreatives Gestalten heranzuführen.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Bergisch Gladbach-Paffrath
	14.30	-	16.00
 RAUM B 23 

Ein Angebot wie die Kolpingsfamilie selbst – 
das Familienbildungswochenende

Keine andere Veranstaltung fördert den Gemeinschaftssinn  
der Kolpingsfamilie wie ein Familienbildungswochenende. 
Ein Wochenende lang in einer Gruppe von Gleichgesinnten  
zusammen arbeiten, lachen, beten und leben. Dabei kann jeder 
teilnehmen, vom Kleinkind bis zum Greis. 

Der Workshop präsentiert ein Modell eines erfolgreichen Famili-
enbildungswochenendes zur Mitgliederbindung und -gewinnung. 
Informationen von der der Planung bis zur Durchführung.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Köln-Worringen
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 24 
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Aktion Lichtblicke

Die Aktion Lichtblicke richtet sich an Frauen und Familien in durch 
Schwangerschaft bedingten Notsituationen. 
Das Hilfsprojekt unterstützt Hilfe suchende Mütter mit Kindern 
von 0 bis ca. 6 Jahren mit Erstausstattungen und allem Zubehör, 
hochwertigem Spielzeug, Bilder- und Kinderbüchern, Gesprächen, 
Begegnung, gezielter Förderung der Kinder, Kinderbekleidung, 
Umzugshilfen,  Ferien im Feriendorf Herbstein, Betreuungs- und 
Integrationsangeboten u.v.m. 

Mütter erreichen Aktion Lichtblicke über die Beratungsstellen der 
Caritas, des SkF, Donum Vitae und dem Diakonischen Werk.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Eppertshausen
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 09 

Indoor-Outdoor

Gruppendynamische Spiele für Familienfreizeiten (mit größeren Kin-
dern). Mit Phantasie, Kreativität, Spaß und Mut an Anforderungen 
herangehen, die nur gemeinsam gelöst werden können. Es geht 
nicht ums Gewinnen, ums besser zu sein als die anderen, sondern 
um den Spaß, knifflige Aufgaben (auch sportlich) zu meistern.   

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband München u. Freising
	12.00	-	13.30
 RAUM B 01 // BEI GUTEM WETTER AUF DEM SCHULHOF 
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WORKSHOPS

»FAMILIE«

Familienkreise wagen

Plötzlich Familie! Im Bezirk Wiedenbrück haben sich viele junge 
Familien in Familienkreisen zusammen gefunden. Wir haben sie 
begleitet und sind selbst Mitglied. Unsere dort gesammelten Erfah-
rungen möchten wir Euch gern nahe bringen. Wie geht das, wenn 
die gesamte Familie ins Zeltlager fährt? Sind die Väter überfordert, 
wenn sie ein Wochenende alleine mit ihren Kindern verbringen? 

Wir geben Euch Tipps zu den verschiedenen Veranstaltungen, 
spielen mit Euch Spiele, basteln mit Euch und geben Hinweise zu 
Bildungsveranstaltungen.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Bezirksverband Wiedenbrück
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 08 

Familienkreis - eine wunderbare Sache

In der Kolpingsfamilie Osterhofen gibt es bereits sechs Familien-
kreise. Wie kam es zu dieser tollen Entwicklung? Was ist ein Famili-
enkreis, wie funktioniert er und welche Möglichkeiten gibt es dabei?

Veranstalter
Kolpingsfamilie Osterhofen
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 04 

Der etwas andere Adventskalender

Adventlich geschmückte Fenster in Verbindung mit Musik, 
Geschichten und Gedichten sollen den Bürgern in der stressge-
plagten Zeit ein paar besinnliche Minuten schenken. 

Bei der täglichen Öffnung eines Adventsfensters bietet sich die 
Gelegenheit zur Kontaktaufnahme und zum Gedankenaustausch.
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Kellmünz
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 19 
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WORKSHOPS

»GESELLSCHAFTSPOLITIK«

Sozialverband vor Ort

„Sozialverband vor Ort“ bedeutet ein klareres Profil, einen guten Ruf 
in der Öffentlichkeit und bestenfalls neue Mitarbeiter in den Kol-
pingsfamilien. Der Workshop baut auf den praktischen Erfahrungen 
des Diözesanverbandes Aachen mit dem Projekt „Sozialverband 
vor Ort“ auf. Konkret soll an einer möglichen Umsetzung vor Ort  
(in der Kolpingsfamilie) gearbeitet werden. Hierzu kann, das von der 
Steuerungsgruppe erarbeitete Phasenmodell genutzt werden.

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Aachen 
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 01 

Kolping ist kampagnenfähig

Am Beispiel der Umsetzung von „Wir wollen’s wissen!“ im  
Kolpingwerk DV Augsburg: Kampagnen haben für alle Ebenen des 
Verbandes Vorteile. Dies darzustellen und über die Kampagnen-
fähigkeit von Kolping zu diskutieren, ist das Thema des Workshops.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 02 

Kolpingmitglieder gehen in die Politik.  
Warum, wie, wofür?

Wie sieht die Arbeit in der Politik aus? Mit welcher Motivation  
engagieren sich Kolpingmitglieder in der Kommune, im Land  
oder im Bundestag? Wünschen sie sich mehr Unterstützung  
durch ihren Verband?

Keine Höchstteilnehmerzahl.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg	
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 32 
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WORKSHOPS

»GESELLSCHAFTSPOLITIK«

Gesellschaftspolitische Aspekte in  
der Frauenarbeit

Frauenarbeit belebt die Handlungsfelder unseres Leitbildes.  
Frauenarbeit im Spannungsfeld von Verbandsarbeit und  
frauenfreundlicher Gestaltung unseres Verbandes.  
Schaffung von Querschnitten frauenspezifischer Themen.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Wertingen 
	14.30	-	16.00
 RAUM B 11 

Schulpartnerschaften –  
eine Chance für den Verband und die Schüler?

Vorstellung des Konzeptes der Schulpartnerschaften aus dem Be-
zirksverband Wattenscheid. Schule, Jugendliche und der Verband 
profitieren von Patenprojekten.

	 Warum lohnt ein Engagement/ Kooperation mit Schule?
	 Was sollte ein Pate an Kompetenzen und Motivation mitbringen?
	 Wer sind die Jugendlichen, mit denen wir arbeiten?
	 Was bedarf es, um das Projekt auch in Kolpingsfamilien / 		

	 Bezirksverbänden durchzuführen?
	 Tipps und Tricks für eine gute Öffentlichkeitsarbeit zum Projekt.

  
Veranstalter
Kolpingwerk Bezirksverband Wattenscheid
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 22 
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»KOLPINGJUGEND«

Die Kolpingjugend lebt – 
Ideen für unseren Jugendverband

Die Kolpingjugend lebt mit attraktiven Angeboten auf allen Ebenen, 
mit Deinen kreativen Ideen! Hast Du Lust auf neue Wege, auf neue 
Ideen und Ideenaustausch? 
Dann komm zum Workshop „Die Kolpingjugend lebt – neue Ideen 
für unseren Jugendverband“! Gemeinsam wollen wir Neues  
entdecken und neuen Schwung in Deine Kolpingarbeit bringen.

Veranstalter
Kolpingjugend Bayern
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
14.30	-	16.00
 RAUM A 05 

BeActive – Mach mit und erleb was!  
Der Jugendaktionstag

Im Oktober 2008 hat die KJ Bobingen erstmalig diesen Projekttag 
durchgeführt. Rund 90 Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 
16 Jahren erlebten in der örtlichen Schule ein vielfältiges Programm 
in den Blöcken Kreativität, Handwerk und Bewegung. Das Ziel war 
Gemeinschaft zu vermitteln, eigene Stärken zu erfahren und den 
Geist der Kolpingjugend spürbar zu machen.  
Das erfolgreiche Konzept und die Erfahrungen werden vorgestellt.

Veranstalter
Kolpingjugend Bobingen 
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 03 
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Tschambolaya – die Rockparty

Seit 2003 veranstaltet die Kolpingjugend in Bobingen jährlich die 
Live Rock Party „Tschambolaya“, eine Stadelparty mit ca. 1500 
Besuchern. Tipps und Hintergründe zur Durchführung von Großver-
anstaltungen – wie einer Rockparty – werden in diesem Workshop 
vorgestellt. Schwerpunkte sind dabei Planung, Genehmigungen, 
Sicherheit und Finanzen.

Veranstalter
Kolpingjugend Bobingen
	12.00	-	13.30
14.30	-	16.00
 RAUM B 06 
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Ein Logo für jeden Fall … – 
unser Erkennungszeichen im Alltagsgebrauch

In diesem Workshop informieren wir über die richtige Verwendung 
des Logos der Kolpingjugend und des Kolpingwerkes.  
Beauftragte für die Öffentlichkeitsarbeit können hier ihre Ausschrei-
bungen, Plakate, Flyer etc. mitbringen und auf den Prüfstand der 
Richtlinien stellen. Des Weiteren wird über die Bedeutung und 
Wichtigkeit eines Corporate Designs gesprochen.

Mitzubringen sind: Eigene Ausschreibungen, Flyer, Plakate etc.

Veranstalter
AG „Öffentlichkeitsarbeit“ der Kolpingjugend  
Kolpingwerk Deutschland

	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM A 16 

Gemeinsam beten ist leicht – auch für Väter

Den Vätern fällt das Beten vielleicht noch schwerer als den Müttern. 
Männer scheuen sich meistens, die eigene Verletzlichkeit und den 
eigenen Glauben zu zeigen. Gemeinsames Beten ist ja immer auch 
ein Aufstülpen der Seele. Für die, die es erleben, wird es aber zu 
einer Quelle der Vertrautheit. Es ist eine Erfahrung, die den eigenen 
Glauben nachhaltig prägt.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Diedorf
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 15 
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»KOLPINGJUGEND«

Präventionsarbeit als Kooperationsthema

Praktische Beispiele aus den Kursinhalten zur Präventionsarbeit 
werden präsentiert. Dieser Workshop richtet sich ausschließlich an 
Teilnehmerinnen! Maximale Anzahl: 16. Unter anderem geht es um 
die Inhalte „Sicher in Bus und Bahn“ und „Schreien macht stark!“.

Veranstalter
Kolpingjugend Diözesanverband Köln  
und „Kolping, Anwalt für Familie“
	12.00	-	13.30
14.30	-	16.00
 RAUM A 18 

Vom Theater zur Jugend

Engagierte Jugendliche aus der Kolping-Bühne Günzburg haben 
sich auf den Weg gemacht, die Jugendlichen näher an Kolping 
heranzuführen. Über ihre Schritte und Erfahrungen berichten sie  
im Workshop.

Veranstalter
Kolpingjugend Günzburg
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 11 

Adolph Kolping begegnen –  
Rollenspiel zum Verbandsgründer

Die Kolpingjugend hat zum Jubiläum ein Rollenspiel zum Leben  
und Werk Adolph Kolpings erarbeitet. Die Teilnehmer setzen sich  
spielerisch mit unserem Gründer auseinander und bekommen  
Tipps für eine ähnliche Aktion.

Veranstalter
Kolpingjugend Schwabmünchen
14.30	-	16.00
 RAUM B 17 
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»KIRCHE«

Kolping-Evangeliar bringt unseren Glauben  
in Bewegung!

Zur Vorbereitung auf sein 150-jähriges Jubiläum im vergangenen 
Jahr startete der Diözesanverband Paderborn auf Initiative seines 
Diözesanfachausschusses „Kirche mitgestalten“ die Aktion 
„Kolping-Evangeliar bringt unseren Glauben in Bewegung!“, an 
der sich zwei Drittel aller Kolpingsfamilien des Diözesanverbandes 
beteiligten. Außer drei wertvoll gestalteten Evangeliaren entstanden 
dabei viele Gelegenheiten und Initiativen zu Aktionen und Begeg-
nungen „rund um die Frohe Botschaft“. Dieser Workshop stellt die 
Aktion vor und möchte die Teilnehmenden anregen, eine solche 
oder ähnliche Aktion in ihrem Diözesanverband, aber auch auf 
Bezirks- oder Ortsebene durchzuführen. Selbstverständlich werden 
auch die drei Kolpingevangeliare gezeigt.

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Paderborn
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 13 

Immer wieder Sonntags

Mit unterschiedlichen Methoden der faszinierenden Institution 
„Sonntag“ auf den Grund gehen und überlegen, warum es nicht 
egal ist, wodurch dieser Tag seinen Sinn erhält. 
Die Arbeitsgruppe Oasentage des Diözesanfachausschusses hat 
für das Jahr 2009 einen Besinnungstag zum Thema „Immer wieder 
Sonntags“ erarbeitet, der in zehn von elf Bezirken im DV durchge-
führt wurde.

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Augsburg,  
Fachausschuss „Kirche mitgestalten“
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM A 01 
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Kolping on Tour

Seit September 2009 sind Mitglieder der Kolpingsfamilien Elzach, 
Kollnau und Waldkirch in ihrer Region unterwegs, um für Adolph 
Kolping und sein Werk die Werbetrommel zu rühren. Sie organi-
sieren Gottesdienste und begeistern mit ihrer Musik und ihrem 
Gesang. Wie sie das alles organisieren, erklären sie in diesem 
Workshop.

Veranstalter
Kolpingsfamilien Elzach, Kollnau und Waldkirch	
12.00	-	13.30
 RAUM A 02 

Geistlich leiten - geistlich führen

Ehrenamtliche Geistliche Leitung – ausgeübt von jungen Menschen 
in und für die Kolpingjugend: Eine Herausforderung, eine Chance, 
eine Bereicherung für religiöse Arbeit bei KOLPING. Wir informieren 
über unsere Konzepte und Ausbildungskurse – und laden ein zu 
Diskussion und Erfahrungsaustausch.

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM A 17 

Hilfe, wir bekommen keinen Präses

Kirche steht vor und in großen Veränderungsprozessen. Das beein-
flusst auch unsere Arbeit in den Kolpingsfamilien. 
Immer mehr sehen sich vor die Tatsache gestellt, dass kein Priester 
mehr bereit und in der Lage ist, die Aufgabe des Präses zu über-
nehmen. Wie gehen wir damit um? Welche Lösungsmöglichkeiten 
könnte es geben? Gibt es gelungene oder gelingende Alternativen? 
In diesem Workshop sollen im Austausch Wege gesucht und auf 
ihre Alltagstauglichkeit hin abgeklopft werden.

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Münster
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 18 
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»ÖFFENTLICHKEITSARBEIT«

Kolping-Seifenkistenrennen

Ein Seifenkistenrennen ist eine gute Möglichkeit für eine Kolpings-
familie, auf sich aufmerksam zu machen. Der Workshop berichtet 
über die Organisation und Durchführung einer solchen öffentlich-
keitswirksamen Veranstaltung.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Mering
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 16 

Fundraising mit dem Kochbuch

Mit Rezepten von Bürgern aus Starnberg hat die Kolpingsfamilie ein 
Kochbuch erstellt, das zu Gunsten einer Kirchenrenovierung ver-
kauft wurde. Das erhöhte auch die Bekanntheit der Kolpingsfamilie 
im Ort. Arbeitsschritte und Erfahrungen werden vorgestellt. 

Veranstalter
Kolpingsfamilie Starnberg
	14.30	-	16.00
 RAUM A 02 

Kolpings Familien Leben

„Kolpings Familien Leben“ ist ein Projekt zur Sicherung der 
Geschichte von Kolpingsfamilien. Anwendung findet hierbei die 
Methode der „Oral History“. Sie ist besonders geeignet, Alltags-  
und Lokalgeschichten darzustellen. 

Veranstalter
Kolpingwerk Diözesanverband Köln
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM B 07 
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Von der Idee zur Wirklichkeit

Zukunftsfähigkeit ist ein permanenter Prozess der Veränderung.  
Nur so lässt sich das Wertvolle erhalten. Die Kolpingsfamilie Rulle 
setzt sich seit Jahren mit der Entwicklung der Kolpingsfamilie und 
der Mitglieder in spannenden Projekten auseinander. 

Veranstalter
Kolpingsfamilie Rulle
	 9.30	-	11.00	
12.00	-	13.30
 RAUM B 25 

Eine ganze Woche volles Programm!

Im Rahmen einer ganzen Woche stellte die Kolpingsfamilie ihre 
Arbeit der Öffentlichkeit vor und lud die Gemeinde zur Teilnahme 
ein. Regelmäßige Angebote wie Gruppenstunden, Andacht und die 
Singstunde des Kolpingchores fanden im Freien statt. Außerdem 
entstand mit Kindern ein Kunstobjekt, es gab eine Tagesfahrt  
nach Köln/ Kerpen und ein Rockkonzert zum Abschluss.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Neckarsulm
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM A 06 

Netzwerk Kolping - unsere Community

Die Kolping-Community bietet die außergewöhnliche Möglichkeit 
der inhaltlichen und persönlichen Vernetzung unserer Mitglieder. 
Der Workshop soll die Community erklären und mit dem neuen 
Medium vertraut machen. 

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	12.00	-	13.30
 RAUM A 09 
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Wir im Netz - KF im Internet/Microsites

Die Microsites unter kolping.de bieten den Kolpingsfamilien die 
Möglichkeit, eine eigene, kostenlose und einfach zu pflegende  
Internetpräsenz aufzubauen. Ein Anwender aus einer Kolpings- 
familie beschreibt, wie das geht und welche Chancen die Micro-
sites für die Öffentlichkeitsarbeit bieten.

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	 9.30	-	11.00
	12.00	-	13.30
 RAUM A 09 

Wir sind Kolping – Unsere Imagekampagne

Was kann man mit der Imagekampagne vor Ort alles bewegen, 
welche Möglichkeiten bietet sie für die Kolpingsfamilien. In diesem 
Workshop werden Beispiele aus der Praxis vorgestellt und Ideen 
zur Umsetzung gesammelt. Kreativität ist gefragt! 

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	 9.30	-	11.00
14.30	-	16.00
 RAUM A 11 

Ich brauche ein gutes Foto, aber schnell! –  
Der Fotoworkshop für Anfänger und  
Fortgeschrittene

Wer schon öfter vor dem Problem gestanden hat, wo er oder sie ein 
interessantes Foto für einen Pressebericht, die Verbandszeitschrift 
oder als Werbung für das nächste Ferienlager herbekommt, ist hier 
richtig. Sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene lernen hier alles 
von Anforderungen an ein gutes Foto über rechtliche Grundlagen 
beim Fotografieren bis hin zur Bedienung der Digitalkamera. Ein 
abschließender Praxisteil, bei dem die Teilnehmer ihre neu ge-
wonnenen Kenntnisse direkt in die Tat umsetzen können und eine 
Auswertung der dabei gemachten Bilder, runden den Workshop ab.

Mitzubringen sind:
eine Digitalkamera und ein Datenkabel zur  
Übertragung der Bilder auf einen Laptop 
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Hinweis: 
Bei Teilnahme an diesem Workshop ist eine ganztägige Anwe-
senheit notwendig, da die einzelnen Workshop-Teile aufeinander 
aufbauen.

Höchstteilnehmerzahl: 15

Veranstalter
AG „Öffentlichkeitsarbeit“ Kolpingjugend  
Kolpingwerk Deutschland
ab 	9.30 
 RAUM A 03 
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»VERBAND«

Jugend in der Bütt

Die Faschingssitzungen der Kolpingsfamilie Augsburg Lechhausen 
stehen hoch im Kurs. Jung und Alt beteiligen sich am Programm, 
dabei sind alle Beiträge natürlich selbstverfasst.  
Wir lassen Euch einmal hinter die Kulissen der „Stückeschreiber“ 
schauen. Eine Einführung, Tipps, praktische Übungen und eine 
Überraschung erwarten Euch.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Augsburg-Lechhausen  
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 05 

„Zündstoff Kolping“    
Lebensbilder – Lebenslieder

Welche Lieder erklingen in mir, wenn ich an das Leben von Adolph 
Kolping denke? Wie erlebte er seine Welt und was hat er mir heute 
zu sagen? Aus Fragen und Antworten entstand eine Mischung aus 
Theater, Texten und Liedern, die wir Euch vorstellen wollen.   
Wir erarbeiten gemeinsam ein Lied und eine Szene aus dem Stück.  

Veranstalter
Kolpingsfamilien Fischach und Buchloe
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 10 

Die Kolpingsfamilie lebt von Zielgruppenarbeit

Kolpingsfamilien leben von Zielgruppenarbeit. Viele einzelne Grup-
pen beleben eine Kolpingsfamilie, stärken sie, sichern ihr Bestehen 
und fördern ihre Mitgliederzahlen. Hier werden Tipps gegeben, 
wie verschiedene Gruppen gegründet und in die Kolpingsfamilie 
integriert werden können. 

Veranstalter
Kolpingsfamilie Lengenwang
	12.00	-	13.30
 RAUM A 15 
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Neugründung und Fortführung  
einer Kolpingsfamilie

Als eine junge Kolpingsfamilie hat es Lengenwang geschafft, 
innerhalb von nur wenigen Jahren in einem kleinen Ort eine große 
Gemeinschaft aufzubauen. Im Workshop wird über die Schritte  
und den Weg dorthin berichtet.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Lengenwang  
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM A 15 

Die Kunst, Frau zu sein –  
Offener Frauentreff der Kolpingsfamilie

Ziel der Gruppe ist es, interessierten Frauen eine Plattform für ihre 
Interessen, Ideen und Kreativität zu bieten, wo sie einmal ganz für 
sich (und) in der Gemeinschaft Frau sein können. Wie wird eine 
solche Gruppe initiiert und aufgebaut? Was ist dabei zu beachten?  
Wie kann sie erfolgreich werden und die Kolpingsfamilie berei-
chern? Frauen aus der Kolpingsfamilie Schrobenhausen erzählen 
von ihren Erfahrungen.  

Veranstalter
Kolpingsfamilie Schrobenhausen
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 19 
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Rotationsprinzip bei Kolping –  
Neue Form des Bezirksvorsitzes

Vor einigen Jahren fand sich niemand mehr, den Bezirksvorsitz  
für die zehn Kolpingsfamilien im Oberallgäu zu übernehmen. 
Seither wechselt der Vorsitz jährlich. Wechsel, Austauschtreffen 
(Dämmerschoppen), konstanter gewählter Schriftführer und Präses, 
feste und wechselnde Termine für die Mitglieder sind das Erfolgs-
konzept. Weitere Erfahrungen wurden gemacht.

Veranstalter
Kolpingwerk Bezirksverband Oberallgäu
	12.00	-	13.30
 RAUM A 14 

Jung und Alt, gemeinsam sind wir stark

Generationenübergreifende Vorstandsarbeit mit einem Leitungs-
team: Die KF Ettenheim hat einen gestalteten Generationen- und 
Kulturwechsel in ihrer Leitung hinter sich. 

Seit drei Jahren wird die KF von einem jungen Vorstandsteam 
geleitet, das auch die Leiter der Kolpingjugend direkt in die Planung 
und Gestaltung der Vereinsarbeit und Entwicklung mit einbindet. 
Was nötig war, um neuen Menschen und Jugendlichen die Verant-
wortungsübernahme und das Engagement in einem katholischen 
Verband zu ermöglichen, stellen die Frauen des Leitungsteams und 
die Jugendlichen vor.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Ettenheim
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM B 22 
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O Herr, schmeiß Hirn vom Himmel!

Ansichten eines Schusters, der nicht bei seinen Leisten blieb:
Konzepte für vier Bildungsabende zu den Themen:

	 Soziale Arbeitswelt    
	 Familie und Erziehung    
	 Bildung-Vorbild-Politik 
	 Glaube-Toleranz-Miteinander

Grundlage: spannende und kurzweilige Texte Adolph Kolpings  
von heiter/satirisch bis zu lehrreich/kritisch.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Frankfurt-Heddernheim  
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 18 

Adolph Kolping - „Der Zukunft zugewandt“

Auseinandersetzung mit der Biographie Adolph Kolpings während 
seiner Zeit in Elberfeld. Historischer Überblick über das 18./19. 
Jahrhundert. Arbeit mit/an ausgewählten Primär- und Sekundär-
quellen. Module: Handwerk/Gewerbeentwicklung, Familie/soziale 
Lage/ Bildung, Vereine/Netzwerke, der Priester Adolph Kolping.  

Veranstalter
Kolpingsfamilie Hennef
	14.30	-	16.00
 RAUM B 02 

Seniorenfahrdienst

Seit 2007 besteht ein Seniorenfahrdienst in Puchheim, der seit 
2008 von der Kolpingsfamilie betreut wird. Fragen zur Einrichtung, 
zur versicherungsrechtlichen Absicherung der ehrenamtlichen Fah-
rer, zu den Routen etc. wollen wir Euch nahebringen und ggf. mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, wenn Ihr dies auch in Eurer Heimat-
gemeinde anpacken wollt.  

Veranstalter
Kolpingsfamilie Puchheim
	12.00	-	13.30
 RAUM A 17 

WORKSHOPS
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Neue Arbeitshilfe von A bis Z – 
von Adventsfeier bis Zeltlager

Diese Arbeitshilfe mit praktischen Tipps und Anregungen sowie 
vielen Beispielen von durchgeführten Veranstaltungen bereichert 
das Leben in der Kolpingsfamilie. Mit Hilfe dieser CD-ROM können 
viele Ideen ohne großen Aufwand einfach umgesetzt werden. Eine 
Erleichterung  für alle Engagierten und ein Serviceangebot zur 
Übermittlung von weiteren Bausteinen ist zukunftsweisend und  
wird mit Hilfe der EDV vorgestellt.

Veranstalter
Kolpingsfamilie Osterhofen  
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM A 04 

Generationswechsel –  
moderne Vorstandsarbeit

	 Generationswechsel im Vorstand vorbereiten / durchführen
	 Arbeit im Vorstand mit Vorstandsressorts und Betätigungs-		

	 feldern (Soziales, Familie …)
	 Erstellen von Aufgabenbeschreibungen und einer 

	 Geschäftsordnung
	 Mitgliedergewinnung durch neue Angebote, Werbeaktionen, 		

	 Vorstellung durch Presse-Serie
	 Vernetzung von Veranstaltungen mit Pfarrei / sonstigen 

	 Organisationen durch zentrale Themen
  
Veranstalter
Kolpingsfamilie Dahn 
	 9.30	-	11.00	
12.00	-	13.30
 RAUM A 07 
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Projekt Agenda 2010 –  
Leitbildprozess schmackhaft machen

Bei diesem Workshop wird kurz das Konzept von „Projekt Agenda 
2010 – Du machst es besser!“ der Kolpingjugend im DV Trier 
vorgestellt. Anschließend wird kreativ überlegt, wie die Teilnehmer/
innen an diesem Workshop eine solche Leitbildaktion auch in ihrem 
Umfeld umsetzen können.

Veranstalter
Kolpingjugend Diözesanverband Trier 
	14.30	-	16.00
 RAUM B 15 

Zuschüsse / Fördermöglichkeiten

Wie komme ich an Fördergelder für meine Maßnahmen? Monika 
Vog gibt einen ersten Überblick über Fördermöglichkeiten für ent-
wicklungspolitische Projekte sowie Fördermöglichkeiten durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung. Bei bestimmten Maßnahmen 
ist auch eine Förderung durch Stiftungen und EU-Gelder möglich.  

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM A 14 

WORKSHOPS
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Gemeinnützigkeit der Kolpingsfamilie

Meine Kolpingsfamilie erzielt Erlöse beim Karneval, hat Einnah-
men mit unserem Spielmannszug, sammelt Altkleider, bekommt 
Spenden und vieles mehr. Was muss ich beachten, damit unsere 
Einnahmen und Ausgaben steuerlich richtig behandelt werden und 
die Gemeinnützigkeit der Kolpingsfamilie erhalten bleibt? Die Anfor-
derungen der Finanzbehörden steigen, der gesamte Vorstand einer 
Kolpingsfamilie hat Verantwortung für die Kassenführung.

Markus Lange, Steuerberater aus Meerbusch, steht Rede und 
Antwort zu allen steuerlichen Fragen zur Verfügung. 

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland  
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM A 13 

Vermögenssicherung der Kolpingsfamilie  
mit einer Stiftung

Stiftungen bieten eine gute Möglichkeit, das Vermögen der 
Kolpingsfamilie oder des Kolpinghauses zu sichern und dauerhaft 
zur Förderung gemeinnütziger Aktivitäten zu nutzen. Aber ist es 
sinnvoll, eine eigene Stiftung zu gründen oder kann die Kolpingsfa-
milie mit einer Beteiligung an einer Stiftung des Diözesanverbandes 
gleiches erreichen? Das Kapital der Gemeinschaftsstiftung Kolping-
werk Deutschland wächst jedes Jahr mit Hilfe der Zustiftungsbeträ-
ge an. Was passiert mit dem Geld, wie wird es angelegt und vieles 
mehr. 

Guido Mensger, Leiter Finanzen und Verwaltung beim Kolping-
werk Deutschland, stellt Grundzüge von Stiftungen vor und 
beantwortet Eure Fragen zur Gemeinschaftsstiftung. 
 
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland  
	 9.30	-	11.00
 RAUM B 06 
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Versicherungsfragen

Habt Ihr Fragen zu den Kolpingrahmenverträgen oder sonstigen 
Versicherungen des Verbandes? Wie bin ich bei einer Kolpingver-
anstaltung versichert? Diese und andere Fragen beantwortet der 
Kolping-Versicherungsdienst in einem Workshop.

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland   
	14.30	-	16.00
 RAUM B 14 

Informationen zum Verbandsbeitrag und  
Zustiftungsbetrag

Die Mitgliedsbeiträge werden vierteljährlich von den Kolpingsfami-
lien nach Köln abgeführt. Zum Beispiel hat der „Verbandsbeitrag“ 
für überörtliche Aktivitäten mehrere Empfänger: Bundes- und 
Diözesanverbände, Landes- und Regionalverbände sowie Grup-
penversicherungen und den Solidaritätsfonds. Daraus werden aber 
auch Mitgliedsbeiträge an andere Organisationen abgeführt. Hierzu 
zählen unter anderem das Internationale Kolpingwerk, das Kolping-
werk Europa sowie der BDKJ.

Auf welcher Grundlage werden die an den Bundesverband 
abzuführenden Beiträge ermittelt? Klaus Bönsch, Teamleiter des 
Mitgliederservice, stellt die von der Bundesversammlung be-
schlossene Beitragsstruktur vor und erläutert die Berechnungen.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	12.00	-	13.30
 RAUM B 31 

WORKSHOPS
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Stille Reserven vor Ort

Bei den einen heißen sie „Fördermitglieder“, bei den anderen 
„Schwarzmitglieder“ – fest steht, dass es eine nicht geringe Zahl 
von Mitgliedern bei Kolping gibt, die vor Ort gemeldet sind oder die 
Arbeit unterstützen, aber nicht beim Kolpingwerk Deutschland in 
Köln gemeldet sind. 

Wolfgang Simon informiert über die Hintergründe und über  
Möglichkeiten, diese „stille Reserve“ in das offizielle Verbands-
leben einzubringen. 

Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland  
	12.00	-	13.30
 RAUM A 11 

A bis Z zur online-Mitgliedermeldung  
der Kolpingsfamilie

Wie melde ich Mitglieder an und ab, wie kann ich selbst die 
Adressen ändern, wie kann ich die Daten kontrollieren, die in Köln 
gemeldet sind? Seit einigen Jahren ist es möglich, als Kolpings-
familie einen direkten Zugang zur Mitglieder-Software „eVewa“ im 
Bundessekretariat zu erhalten. Das erleichtert beiden Seiten die 
Arbeit und gibt der Kolpingsfamilie die Möglichkeit, Änderungen 
schnell und einfach am heimischen PC auf den Weg zu bringen und 
zu sehen, wie die Mitglieder der eigenen Kolpingsfamilie in Köln 
registriert sind. Doch wie funktioniert der Zugang per „eVewa“? 

Klaus Bönsch, Teamleiter Mitgliederservice und Ingo Schuma-
cher, Mitarbeiter des EDV-Bereichs im Bundessekretariat, stellen 
die Möglichkeiten der eVewa vor und zeigen ganz praktisch, wie 
die Meldungen auch von den „normalen EDV-Anwender“ durch-
geführt werden können. 
 
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland  
	 9.30	-	11.00
	14.30	-	16.00
 RAUM B 31 
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Kassenführung und -prüfung 

Ingrid Henz, Leiterin der Finanzbuchhaltung im Bundessekreta-
riat, gibt Hinweise für eine ordnungsgemäße Kassenführung der 
Kolpingsfamilie. Tipps aus der Praxis helfen, um eine übersichtliche 
Buchhaltung und die gemeinnützigen Anforderungen zu gewähr-
leisten. Eure Fragen zur Kassenführung sind willkommen! 
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	 9.30	-	11.00	
12.00	-	13.30
 RAUM A 12 

Archivieren - Wie macht man das?

Die Dokumentationsstelle des Kolpingwerkes Deutschland möchte 
die Kolpingsfamilien beim Archivieren unterstützen.  
In dem Workshop wird deshalb das kleine Einmaleins des Archivie-
rens vorgestellt. Es gibt praktische Tipps und Hilfestellungen. 
So können wir gemeinsam das Erbe Kolpings in seiner ganzen 
Vielfalt sichern und erhalten.
  
Veranstalter
Kolpingwerk Deutschland
	12.00	-	13.30
	14.30	-	16.00
 RAUM B 18 

WORKSHOPS
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Die etwas andere Chronik

Entgegen der üblichen Konzeption, die Ereignisse chronologisch 
Jahr für Jahr darzustellen, werden in diesem Werk alle Lebensbe-
reiche und Aktivitäten bewusst und erlebnisreich dem Leitbild des 
Kolpingwerkes zugeordnet. Die Gestaltung ist modern und frisch, 
sie soll Menschen jeden Alters ansprechen. 
Diese Chronik sollte interessant für viele Menschen sein und ein 
Zeugnis geben: „Das sind wir!“.
 
Veranstalter
Kolpingsfamilie Siedlinghausen 
	12.00 -	13.30
 RAUM A 08 

Gelebte Kolpingarbeit in der DDR

Es wird dargestellt, wie sich unter schwierigen Bedingungen die 
Kolpingarbeit auf den unterschiedlichen Ebenen entwickelt hat  
und gestaltet wurde.
 
Veranstalter
Kolpingwerk Region Ost  
	 9.30	-	11.00
 RAUM A 06 

Kolping und Stasi

Es soll der versuchte Einfluss des Ministeriums für Staatssicherheit 
der DDR (Stasi) auf die kirchliche Kolpingarbeit in den Diözesen der 
DDR dargestellt werden.
 
Veranstalter
Kolpingwerk Region Ost  
	14.30	-	16.00
 RAUM A 07 
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ABENDPROGRAMM
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Liturgische Feier

Beginn einer liturgischen Feier auf dem Domplatz, in deren 
Verlauf wir am Grab des heiligen Bonifatius vorbeigehen werden. 
Es schließt sich eine abendliche Prozession durch Fulda an, die 
ihren Abschluss auf der sogenannten Ochsenwiese in unmittelbarer 
Nähe des Esperanto-Geländes findet. Dort werden wir gemeinsam 
das Kolping-K bilden. 
 
	17.00
 DOMPLATZ 

(Klein)Kunst bei Kolping

Ein bunter Abend 	zwischen Rock, Pop, Gospel und Dixie zum 	
	Zuhören, Zuschauen, Mitmachen, Feiern und Unterhalten.
 	
Die Gruppe Royal Scots, Pipes and Drums der Kolpingsfamilie 
Flieden heißt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des egat2010 
im Eingangsbereich des Hotels mit schottischer Dudelsackmusik 
herzlich willkommen und eröffnet den Kulturabend bei Kolping.
 
19.00	-	20.00
 EINGANGSBEREICH ESPERANTO-HOTEL 

Die Kölsche Oldieband „June 79“

Diese Band steht seit 1979 auf den Oldiebühnen Kölns. Sie heizen 
uns mit Oldies der 60er, 70er und 80er Jahre quer durch die dama-
ligen Charts ein. Als kölsche Band dürfen natürlich die Songs von 
BAP und Brings nicht fehlen.

Buffet in Verbindung mit der Plaza Esperanto.
 
	19.00	-	21.00
 EsperantoHalle 
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Große Tombola

Die Kolping-Recycling-GmbH veranstaltet eine große Tombola, 
bei der es zehn Reisen zu gewinnen gibt – unter all denjenigen,  
die dem Aufruf gefolgt sind und gebrauchte Schuhe mit zum  
egat gebracht haben.
 
	21.00	-	21.30
 EsperantoHalle 

Wir machen Party!  
Die Jugendband „Fooling around“ 

aus dem Saarland heizt allen Nachtschwärmern ein.  
Die sechsköpfige Band spielt Rock und Pop.  
Das reichhaltige Repertoire der Band reicht über „Die Ärzte“,  
„Herbert Grönemeyer“, „Deep Purple“ bis „Robbie Williams“.
 
	21.30	-	 2.00
 EsperantoHalle 

Leierkastenmusik gibt es vom  
Kolping Berufsbildungswerk Hettstedt 

während des Abendessens in der Plaza. Dort wird der Großteil der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer das Abendessen einnehmen. 
 
	20.00	-	21.00
 PLAZA ESPERANTO 

Jo Jasper am Flügel 
Zum Ausklang des Abendessens kann man den besinnlichen  
Klängen von Jo Jasper am Flügel lauschen.

	21.00	-	21.30
 PLAZA ESPERANTO 

ABENDPROGRAMM
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Dixiemusik von „Sax and more“ 

Zum Klönen trifft man sich bei Dixiemusik mit der Gruppe „Sax and 
more“ auf der 6. Etage mit herrlichem Blick über Fulda. Abendessen 
wird am Buffet gereicht. 

	19.00	-	22.30
 GRILLRESTAURANT „El Toro Negro“, 6. Etage 

„Lounge Musik“

Bei „Lounge Musik“ trifft man sich zum ungezwungenen Plaudern. 
Abendessen wird am Buffet gereicht. 

	19.00	-	22.30
 Restaurant „El Jardin“, Bierbar „Rustico“ 
 oder Tagungsfoyer 1. OG 

Weinprobe 

Uwe Schreiber vom Weingut Schreiber in Hofheim bietet eine 
Weinprobe im besonderen Amiente.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwarten verschiedene 
Kolpingweine von trocken bis lieblich (gegen Gebühr).  
Abendessen als Buffet in Verbindung mit der Bierbar „Rustico“.

	19.00	-	21.30
 Weinkeller „Bodega“ 
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Literatur zum Anfassen

präsentiert die Schweinfurter Hans Sachs Gruppe. Sie hat sich 
ganz dem Nürnberger Meister Hans Sachs verschrieben. In Liedern, 
Komödien, Fastnachtspielen und Tragödien hat sich die Gruppe 
weit über die Grenzen von Schweinfurt einen Namen gemacht.
In drei Einaktern mit Schwanken, umrahmt von Musik aus jener Zeit 
und fröhlich deftigen Gedichten, nimmt die Gruppe die Zuhörer mit 
auf eine Zeitreise in die Vergangenheit und hält uns den Spiegel der 
Gegenwart vor Augen.
 
	20.00	-	20.30
20.45	-	21.15
21.30	-	22.00
 RAUM ATHEN/OSLO 

Sakrale Musik 

mit an den heutigen Sprachgebrauch angepassten Texten bietet  
die Gruppe „Sakropep“ aus der Pfalz. 
Uns erwartet ein interessanter Abend mit ausgefeilten Arrange-
ments und größtenteils vierstimmigem Gesang, ob a capella, 
melodiös getragen, beschwingt, rockig oder als Reggae oder Rap. 
Begleitet die Gruppe auf einen musikalischen Ausflug in die Bibel 
und die Geschichte des Sakropop. 
 
21.00	-	22.30
 RAUM KASSEL/FULDA 

ABENDPROGRAMM
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Zündstoff Kolpings Leben

In Theater, Texten und Liedern begeben sich die Zuschauer,  
gemeinsam mit der Gruppe „Zündstoff“, auf die Spuren 
Adolph Kolpings. 
Erlebt das Projekt der Kolpingsfamilien Buchloe und Fischach.
 
	20.30	-	21.45
 RAUM ROM/MADRID/AMSTERDAM

Gospelmusik vom Feinsten

Zum Zuhören, aber auch zum Mitsingen bietet die Gruppe  
„Einklang“ aus Aachen. Gospelmusik und a capella Gesang,
die bereits auf dem Ökumenischen Kirchentag in München  
begeisterte. 
Seid mit dabei und lasst Euch von dem mitreißenden Gospel  
in perfekter Harmonie in den Bann der Gruppe ziehen.

	21.00	-	22.30
 RAUM WIEN/STOCKHOLM 

18, 20, 22, passe! 

Wer möchte einen zünftigen Abend bei einem Skatturnier  
verbringen? Kein Problem!  
Die Kolpingsfamilie Hünfeld führt es heute durch.
 
Turnierstart 
ab 20.00
 RAUM LONDON 

Zaubershow 

Eine Zaubershow der besonderen Art erwartet uns.  
Lasst Euch entführen in die Zauberwelt von „magic makette“ 
(alias Markus Wehner, DV Mainz).

	20.30	-	21.15
21.	45	-	22.30
 RAUM BERLIN/PARIS 

S
A

M
S

TA
G

 
A

B
E

N
D

P
R

O
G

A
R

M
M

ABENDPROGRAMM



98

Aktuelles aus der Modewelt

gibt es beim egat zu bestaunen. Eine Modenschau, präsentiert von 
den Jugendlichen Auszubildenden des Kolping-Berufsbildungs-
werkes Hettstedt, führt uns in die Modewelt für jung und alt ein.
 
	20.00	-	20.30
	21.15	-	21.45
 RAUM BERLIN/PARIS 

Während des (Klein)Kunstabends  
wird das Abendessen in Buffetform  
in folgenden Lokalitäten gereicht: 

 GRILLRESTAURANT „El Toro Negro“ (6. Etage),  
 Esperantohalle und Plaza Esperanto 

 BierBar „Rustico“ 

 Weinkeller „Bodega“ 

 Restaurant „El Jardin“ 

 TAGUNGSFOYER 1. ETAGE 
	19.00	-	21.30

ABENDPROGRAMM
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Messestände

Zum Abschluss des egat2010 sind die Messestände für alle 
Teilnehmer noch einmal geöffnet.
 
	 8.00	-	10.00
 WAIDESHALLE 

20 Jahre Kolpingwerk im vereinten Deutschland  –
Eine Zeitreise in die jüngste Vergangenheit

Mit atemberaubender Geschwindigkeit entwickelte sich vor 20 
Jahren die deutsche Einheit auf politischer Ebene. Was bedeutete 
das für das Kolpingwerk? Bereits im Januar 1990 beschlossen die 
Delegierten aus dem Ostteil Deutschlands die Gründung des  
„Kolpingwerkes im Bereich der Berliner Bischofskonferenz”. 

Gut ein halbes Jahr später verschmolz der neue Zentralverband mit 
dem Kolpingwerk Deutschland. Welche Chancen und Probleme 
gab es beim Verbandsaufbau in den neuen Bundesländern? Wie 
hat der Westen geholfen? Wann gelang die Einheit im Verband? Wie 
sind die Perspektiven für die Zukunft? Aktive aus allen Generati-
onen werden diese Fragen vor dem Plenum des egat2010 diskutie-
ren, Zeitzeugen kommen zu Wort. Eine Mischung aus Multi-Media-
Einspielungen und Live-Interviews.
 
	 9.00	-	10.15
 Esperantohalle 

Bannerzug durch die Innenstadt zum Dom 

Mit ihren Bannern ziehen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 des egat2010 in einem gemeinsamen Zug vom Tagungshotel  
Esperanto durch die Innenstadt bis zum Dom zu Fulda.  

	10.30
 AUFSTELLUNG vor DEM Esperanto

Festgottesdienst im Dom zu Fulda

	11.30
 DOM ZU FULDA 
anschließend Ausgabe der Lunchpakete am Domplatz

SONNTAG

S
O

N
N

TA
G

 
P

R
O

G
R

A
M

M



100

 ANREISE 

Das 2. Engagiertentreffen des Kolpingwerkes Deutschland fi ndet 
in Fulda im Kongress- und Kulturzentrum Esperanto statt. Es liegt 
unmittelbar hinter dem Bahnhof und ist fußläufi g von dort in fünf Mi-
nuten zu erreichen. Parkplätze und -häuser befi nden sich in ausrei-
chender Zahl direkt gegenüber und hinter dem Esperanto.

 bANNER 

Banner sind ein wichtiger Bestandteil einer jeden Kolpingveranstal-
tung. Diese können gerne am Samstag zur liturgischen Feier vor dem 
Dom mitgebracht werden. Am Sonntag bei dem Bannerzug durch 
die Innenstadt und dem anschließenden Festgottesdienst wäre es 
eine Bereicherung, möglichst viele Banner zu präsentieren. Die ver-
packten Banner können grundsätzlich an der Garderobe im Espe-
ranto eingelagert werden.

 bANNERZUG 

Der Bannerzug fi ndet am Sonntag nach der Veranstaltung „20 Jahre 
Kolpingwerk im vereinten Deutschland“ statt. Die Aufstellung erfolgt 
vor dem Esperanto. Seinen Abschluss fi ndet der Bannerzug im Dom 
zu Fulda, dessen Pforten sich erst mit dem Eintreffen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer öffnen. Bitte die Anweisungen der Helfer 
befolgen.

 blITZER 

Ein wenig müsst Ihr hier aufpassen. Sobald Ihr die Autobahn ver-
lassen habt, befi nden sich auf den Tangenten und Zufahrtsstraßen 
überdurchschnittlich viele fest installierte Blitzer. Aber auch einige 
mobile Einsatzstellen sind uns im Laufe der Vorbereitungen in Fulda 
immer wieder aufgefallen. 

 DAUERTEIlNAHMEAbZEICHEN 

Die vorab erhaltene Einlasskarte ist bei Ankunft im Veranstaltungs-
büro einzutauschen gegen das Dauerteilnahmeabzeichen. Dieses ist 
ständig zu tragen und berechtigt zum Eintritt zu allen Veranstaltungs-
elementen im Esperanto, in den Schulen und im Dom. Ferner kann 
damit die Verpfl egungsleistung in Anspruch genommen werden.

 ERSTE HIlFE 

Für die medizinische Erstversorgung wird der Malteser Hilfsdienst 
bei allen großen Veranstaltungselementen im Esperanto, bei der litur-
gischen Feier und im Dom bereitstehen. Wendet Euch bitte direkt an 
die Einsatzkräfte oder an den nächsten Kolping-Helfer. 

 FOTO- UND VIDEOAUFNAHMEN 

Während egat2010 aufgenommene Foto- und Videoaufnahmen dür-
fen für Verbandszwecke veröffentlicht werden.  

 FUNDbüRO 

Fundsachen können im Veranstaltungsbüro im Esperanto abgege-
ben bzw. abgeholt werden.

WICHTIGE INFORMATIONEN …
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 GARDERObE 

Die Garderobe befi ndet sich auf dem Gang zwischen der Plaza Es-
peranto und der Esperantohalle. Sie ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Freitag von 14.00 bis 23.00 Uhr, Samstag von 8.00 bis 23.00 Uhr und 
Sonntag von 8.00 bis 10.30 Uhr.

 GEPÄCKAUFbEwAHRUNG/ -AUSGAbE 

Hotels müssen am Abreisetag üblicherweise zeitig geräumt werden. 
Deshalb besteht am Sonntag für alle im Esperanto von 8.00 bis 14.00 
Uhr in den Tagungsräumen Wien/ Stockholm auf der 1. Etage die 
Möglichkeit zur Gepäckaufbewahrung.

 GRUPPENUNTERKUNFT 

Wer eine Unterbringung in einer Gruppenunterkunft gebucht hat, 
meldet sich bitte zunächst bei seiner Ankunft am Veranstaltungs-
büro. Die Gruppenunterkunft befi ndet sich in einer nahegelegenen 
Turnhalle (Rabanus-Maurus-Schule/ Domgymnasium, Magdeburger 
Str. 78). Bitte Schlafsack und Isomatte sowie Teller, Tasse und Be-
steck mitbringen.

 HAFTUNG 

Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung für Diebstahl und Be-
schädigung mitgeführter Gegenstände. 
Jeder Teilnehmende hat sich so zu verhalten, dass kein anderer Teil-
nehmender geschädigt oder gefährdet wird. Wer den Anweisungen 
der Veranstalter wiederholt nicht Folge leistet oder durch sein Verhal-
ten die Durchführung der Veranstaltung beeinträchtigt, kann von der 
Veranstaltung ausgeschlossen werden. 

 HElFER 

Helfer bzw. Ordner sorgen als „menschliche Wegweiser“ für einen 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltungen des egat2010. Sie werden 
an orangefarbenen Westen zu erkennen sein. Den Anweisungen der 
Helfer ist Folge zu leisten.

 INFO-PUNKT 

Stadtpläne zum Mitnehmen liegen im Veranstaltungsbüro aus. Für 
Informationen in der Stadt Fulda ist in der Nähe des Veranstaltungs-
büros ein Info-Punkt mit einem großen Übersichtsplan eingerichtet.

 KINDERbETREUUNG 

Zu folgenden Zeiten wird im Raum Erfurt eine Kinderbetreuung an-
geboten: Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr / Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr / 
Sonntag 8.00 bis 10.00 Uhr.

 lUNCHPAKET 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Engagiertentreffens ist 
im Preis ein Lunchpaket am Sonntag enthalten. Dieses wird nach 
dem Festgottesdienst am Sonntag auf dem Domplatz ausgegeben. 
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 PARKPlATZ FüR bUSSE 

Unmittelbar hinter dem Esperanto befi ndet sich der Parkplatz 
Ochsenwiese (Magdeburger Straße). Dort können auf den zugewie-
senen Plätzen die Busse anfahren und parken (bis Freitag 18.00 Uhr 
Tagesticket 2,00 Euro und anschl. kostenlos bis einschließlich Sonn-
tag). Bitte beachtet, dass die Busse vor dem Esperanto nur zum Ein- 
und Aussteigen der mitreisenden Personen halten dürfen. 

 PARKPlATZ FüR PKw 

Unmittelbar hinter dem Esperanto befi nden sich der Parkplatz und 
das Parkhaus Ochsenwiese (Magdeburger Straße). Dort können die 
PKW parken (bis Freitag 18.00 Uhr Tagesticket 2,00 Euro und anschl. 
kostenlos bis einschließlich Sonntag). Gegenüber dem Esperanto 
befi ndet sich das Parkhaus Esperanto (Esperantoplatz). Dort kostet 
das 24-Std.-Ticket 7,00 Euro. Für alle Parkhäuser gilt: Durchfahrts-
höhe 2,10 m beachten!

 PROGRAMMÄNDERUNGEN 

Der Veranstalter muss sich für den Fall zwingender Erfordernisse Än-
derungen des Programms vorbehalten. Diese werden gegebenen-
falls so früh wie möglich mitgeteilt. 

 RAUCHEN 

Das Rauchen ist im gesamten Esperanto sowie den Schulen nicht 
gestattet und nur auf den ausgewiesenen Plätzen im Außenbereich 
möglich.

 RAUM DER STIllE 

In direkter Nachbarschaft zum Tagungshotel Esperanto befi ndet 
sich in der Amand-Ney-Str. 22 die Pfarrkirche St. Joseph. Dort be-
steht am Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr die Möglichkeit, nach der 
Vielzahl der Eindrücke kurz innezuhalten und zur Ruhe zu kommen. 
Jeweils zur vollen Stunde werden kurze meditative Impulse ange-
boten. Außerdem lädt Präses Pfr. Albert Köchling aus Marburg um 
12.00 Uhr zum Mittagsgebet ein.

 RÄUME 

Die Mitteilung über die Zuordnung der Räume für die Foren und 
die Workshops des Engagiertentreffens sind dem Programmheft 
zu entnehmen. Wer Interesse an diesen Angeboten hat, kann ohne 
vorherige Anmeldung dort hingehen. Für den Zugang ist das Dau-
erteilnahmeabzeichen notwendig. Wenn die vorgesehene Raumka-
pazität erreicht ist, wird das durch die Helfer ausgewiesen (s. auch 
Veranstaltungen). 

 SOUNDCHECK 

Um den Auftretenden beim Bühnenprogramm die Gelegenheit zu 
geben, ihre Mikrofone einzurichten und um Auf- und Umbauarbeiten 
durchzuführen, ist die Esperantohalle nur für die nachfolgenden Ver-
anstaltungselemente ab der in Klammer genannten Uhrzeit geöffnet: 
Eröffnungsabend (ab 19.30 Uhr), Morgenlob (ab 8.00 Uhr), (Klein)
Kunstabend (ab 19.00 Uhr), Festakt 20 Jahre Kolpingwerk im verein-
ten Deutschland (ab 8.00 Uhr). 

WICHTIGE INFORMATIONEN …
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 STADTFüHRUNG AM SAMSTAGAbEND 

Fulda bei Nacht … ein Angebot des Tourismusbüros der Stadt. Inte-
ressierte Personen müssen sich bis Samstagmittag (12.00 Uhr) ein 
Ticket im Veranstaltungsbüro besorgen. Kosten 3,00 Euro. Beginn 
der Stadtführung: 22.00 Uhr am Esperanto, Ende ca. 23.00 Uhr. 

 TAGESGÄSTE 

Tagesgäste sind herzlich willkommen. Am Veranstaltungsbüro erhal-
ten sie ein entsprechendes Tagesteilnahmeabzeichen. Tagesgäste 
können an allen Programmpunkten und Verpfl egungsangeboten des 
jeweiligen Tages teilnehmen.

 TAxI 

Ein Taxi bestellt man sich am Besten in der Taxizentrale Fulda: 
Tel. 0661/ 601010

 TEIlNAHMESTEMPEl 

Ein Teilnahmestempel für das Mitgliedsbuch oder zur Erinnerung an 
das egat2010 ist im Veranstaltungsbüro erhältlich.

 VERANSTAlTUNGEN (TEIlNEHMERZAHl) 

Um die Sicherheit der Veranstaltungen zu gewährleisten, ist die Zahl 
der Personen in geschlossenen Räumen sowohl im Esperanto als 
auch bei den Workshops in den Schulen begrenzt. Es ist daher mög-
lich, dass die Helfer einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer zurück-
weisen müssen. Dafür bitten wir um Verständnis (s. auch Räume).

 VERANSTAlTER 

Veranstalter ist die Kolpingwerk Deutschland gemeinnützige GmbH.

 VERANSTAlTUNGSbüRO 

Das Veranstaltungsbüro befi ndet sich in der Plaza Esperanto links 
neben dem Hoteleingang. Es ist am Freitag und Samstag von 8.00 
bis 23.00 Uhr und Sonntag von 8.00 bis 10.30 Uhr geöffnet und zu 
den genannten Zeiten unter folgender Telefonnummer zu erreichen: 
0661/100 00
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 VERPFlEGUNG 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Engagiertentreffens erhal-
ten mit ihrem Teilnahmebändchen die im Preis enthaltenen Verpfl e-
gungsleistungen. Die Orte und Zeiten im Einzelnen:

Kaffeepausen Plaza Esperanto, Tagungsfoyer 1. OG 
 Fr. 15.00 - 16.30 Uhr
 Sa.   8.00 - 10.00 Uhr
  15.00 - 17.00 Uhr
 So.   8.00 - 10.00 Uhr

Mittagessen Plaza Esperanto, Tagungsfoyer 1. OG
 Restaurant „El Jardin“, Bierstube
 „Rustico“, Weinkeller „Bodega“,
 Grillrestaurant „El Toro Negro“ 6. OG
 Sa.   11.30 - 14.30 Uhr

Abendessen Orte wie Mittagessen 
 Fr. 17.00 - 19.30 Uhr
 Sa. 19.00 - 21.30 Uhr

Soft- und Kaltgetränke sowie alkoholische Getränke sind nicht in 
der Verpfl egungsleistung enthalten.

 VERSICHERUNG 

Für die Mitglieder des Kolpingwerkes Deutschland besteht eine Haft-
pfl icht- und Gruppen-Unfallversicherung. 

 wERbEARTIKEl 

Werbeartikel und Kolping-Materialien gibt es am Stand des Kolping-
shops in der Waideshalle.

 wORKSHOPS 

Die Räume, die mit dem Buchstaben A beginnen, befi nden sich in 
der Rabanus-Maurus-Schule/Domgymnasium, Magdeburger Str. 78.

Die Räume, die mit dem Buchstaben b beginnen, befi nden sich in 
der Richard-Müller-Schule, Pappelweg 8.

Vom Esperanto aus benötigt man zu Fuß ca. 15 Minuten. Die beiden 
Schulen liegen ca. 3 Minuten auseinander. In beiden Schulen werden 
im Foyer Kaffee (Tatico) und Kaltgetränke angeboten
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Anzeige

Unfallversichert im Ehrenamt  

Die freiwilligen Helfer in öffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften und deren 
Einrichtungen sind automatisch bei der gesetzlichen Unfallversicherung VBG versi-

chert, dazu gehört auch das Kolpingwerk. Der Gesetzgeber hat durch das Ehrenamtsgesetz 
ehrenamtlich Tätige in der Kirche unter den selben Schutz gestellt wie Arbeitnehmer, die 
in der Bundesrepublik immer durch ihren Arbeitgeber und seine Mitgliedschaft in der ge-
setzlichen Unfallversicherung gegen die Folgen von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
geschützt sind. Im Falle eines Unfalls sind Versicherte der VBG unter umfassenden Schutz 
gestellt. So erhält ein verheirateter Durchschnittsverdiener (Alleinverdiener) mit zwei Kin-
dern und einem monatlichen Bruttoverdienst von 2.500 Euro im Falle eines Unfalls im 
Ehrenamt neben umfassenden medizinischen Leistungen ein Verletztengeld von ca. 60 
Euro täglich als Entgeltersatz.

Bei Eintritt eines Versicherungsfalles stellt die VBG durch aktives Rehabilitations-
Management die optimale medizinische Behandlung sicher. Die VBG sorgt für die 

berufliche und soziale Rehabilitation. Im Falle einer Querschnittlähmung kann dies den 
behinderungsgerechten Umbau der Wohnung und die Gewährung von Kraftfahrzeughilfen 
beinhalten. Außerdem sichert die VBG den Lebensunterhalt während der Rehabilitation 
durch die Zahlung von Verletztengeld und entschädigt eine bleibende Beeinträchtigung der 
Erwerbsfähigkeit durch Rente. Im Gegensatz zur gesetzlichen Krankenversicherung müssen 
Versicherte für Rehabilitationsleistungen wie Medikamente oder Krankenhausaufenthalte 
keine Zuzahlungen leisten. Auch die Praxisgebühr entfällt. Versicherte der VBG profitieren 
davon, dass die Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung nicht an vertraglich verein-
barte Höchstleistungsgrenzen gebunden sind. Die Höhe der Geldleistungen orientiert sich 
am bisherigen Einkommen aus allen ausgeübten Erwerbstätigkeiten. 

Wenn Sie neben dem kirchlichen Engagement auch 
in einer gemeinnützigen Organisation ein ge-

wähltes oder beauftragtes Ehrenamt ausüben, können 
Sie sich für diese Tätigkeit freiwillig gegen die Fol-
gen von Arbeitsunfällen bei der VBG zu versichern.  
Der Beitrag liegt derzeit bei 2,73 Euro im Jahr. 
Weitere Informationen zur Unfallversicherung von 
ehrenamtlich Tätigen bietet die Website www.vbg.de/
ehrenamt.

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung mit über 31 Mio. Versicherungsver-
hältnissen in  Deutschland. Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer, freiwillig versicher-
te Unternehmer, Patienten in stationärer Behandlung und Rehabilitanden, Lernende in 
berufsbildenden Einrichtungen und bürgerschaftlich Engagierte. Zur VBG zählen über 
900.000 Unternehmen aus mehr als 100 Gewerbezweigen – vom Architekturbüro bis 
zum Zeitarbeitsunternehmen. 

www.vbg.de
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